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44. JAHRGANG

Über 20‘000 Sportvereine sorgen in 
der Schweiz für ein breites und 
vielfältiges Sportangebot. Ein Viertel 
der Schweizer Wohnbevölkerung 
treibt in einem Sportverein Sport. 
Vereine bringen Menschen 
zusammen: Junge und Alte, Frauen 
und Männer, Schweizer und 
Ausländer, Akademiker und 
Handwerker. Sie sorgen für den 
sozialen Kitt in der Gesellschaft. 



700 Millionen Stunden werden in der 
Schweiz jährlich innerhalb von 
Organisationen und Vereinen in der 
Freiwilligenarbeit geleistet. Etwa die 
Hälfte der Schweizer Bevölkerung ist 
in Vereinen oder ausserhalb von 
Organisationen freiwillig tätig. 

Eine Studie zeigt, dass die 
Erbringung von Freiwillgenarbeit in 
der Schweiz eher rückläufig ist. Es 
wird immer schwieriger, Leute zu 
finden, die bereit sind, sich auf 
freiwilliger Basis zu engagieren und 
Ämter in Vereinen zu besetzen.

Anerkennung und Wertschätzung 
sind in der Freiwilligenarbeit 
entscheidend. Ein angepasstes und 

zur richtigen Zeit ausgesprochenes 
„Danke“ gibt den Freiwilligen das 
wertvolle Gefühl, geschätzt zu 
werden. Das lohnt sich! Denn es ist 
einfacher, wertvolle bestehende 
Freiwillige zu halten, als neue zu 
gewinnen.



Diese Aussage nehme ich zum 
Anlass um ein grosses Dankeschön 
auszusprechen. Vielen herzlichen 
Dank, an alle Mitglieder und 
Angehörige, welche die Turnenden 
Vereine in Ettenhausen mit ihrer 
Freiwilligenarbeit im 2017 unterstützt 
haben. 



Ich wünsche Ihnen im Namen des 
Faustballvereins Ettenhausen 
schöne Feiertage und ein 
erfolgreiches neues 

Sportjahr 2018.



Markus Portmann

Präsident FBV

Liebe Leserinnen und Leser
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Leider schon wieder vorbei.... 

Gerne werden wir uns an das tolle 
Trainingsweekend in Morschach 
zurückerinnern. Das erste Mal in 
der Vereinsgeschichte planten wir 
anstelle eines Tagesausfluges ein 
Trainingsweekend. 14 spiel- und 
trainingsfreudige Volleyballerinnen 
versammelten sich am Samstag 
beim Schulhaus Ettenhausen. Mit 
drei Autos ging es Richtung 
Morschach, wo uns ein 
zweistündiges Training mit einem 
professionellen Trainer erwartete.

Nebst einem Aufwärmen standen 
auch Basics, die Abnahme und 
der Aufbau auf dem Programm. 
Konditionell und spielerisch 
gefordert, gaben alle 
Volleyballerinnen ihr bestes. 
Belohnt wurde das strenge 

Training mit einer kleinen 
Zwischenverpflegung an der 
Sonne mit einer traumhaften 
Aussicht auf die umliegenden 
Berge. Glücklicherweise gehörte 
zum Package auch der Eintritt in 
die Bäder- und Wellness-Welten, 
so dass wir uns von den 
Strapazen am Nachmittag wieder 
gut erholen konnten. Abgerundet 
wurde der Tag mit einem feinen 
Essen im Il Gusto und einem von 
Trix organisierten Quiz. Zum 
Abschluss eines gelungenen 
Tages genehmigten wir uns an 
der Bar noch einen Schlumi.

Das feine und grosse 
Frühstücksbuffet entschädigte 
uns für das frühe Aufstehen am 
Sonntag. Frisch gestärkt ging es 
anschliessend mit einem 

Volleyball-Trainingsweekend 
23./24.9.2017

Daniela Portmann
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zweistündigen Training/Volleyball-
spiel in der Halle weiter. In einem 
kleinen Turnier konnten wir das 
am Vortag Gelernte gleich 
umsetzen.

Nach dem zweiten Training lockte 
die Sonne und der 
Vierwaldstättersee. In Brunnen 
genehmigten wir uns in der 

Kombüse eine Stärkung, bevor 
wir noch etwas dem See entlang 
schlenderten und uns dann 
wieder auf den Heimweg 
machten.

Es waren tolle Tage und bestimmt 
nicht unsere letztes Trainings-
weekend....

Volleyball-Trainingsweekend 
23./24.9.2017

Daniela Portmann
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Am Samstag den 2 September 6.45 
trafen wir uns beim Bahnhof Aadorf, 
oder Elgg je nach Billett. Mit der 
Bahn fuhren wir nach Küssnacht am 
schönen Zürichsee. Bei einem 
Kaffeehalt mit Gipfeli stärkten wir uns 
für die Wanderung. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön an die 
Spenderin Heidi Beerli. Nun starteten 
die Jüngeren, in der ersten Gruppe 
zum wunderschönen 

Küsnachtertobel hinauf, später folgte 
die zweite Gruppe nach. Mit vielen 
Wasserfällen, sowie 18 "Brückli" 
führte uns der Weg in die Höhe. 
Dabei hatte die jüngere Gruppe viel 
Glück im Unglück. Eine grosse Tanne 
stürzte vor ihnen auf den Weg, alle 
blieben verschont und "heil". Nach 
Küsnacht zurück und via Schiff und 
Bahn fuhren wir nach Meilen. Weiter 
führte der uns der Bus zum vorderen 
Pfannenstiel, wo wir das Mittagessen 
und die Aussicht geniessen konnten. 
Anschliessend brachte uns der Bus 
hinunter zum Hafengelände und von 

dort per Schiff auf die Halbinsel Au. 
Nach einem stündigen Aufenthalt 
und Spaziergang dem Seeufer 
entlang oder bei Kaffee und Kuchen 
mit Dessert im Restaurant , war das 
Schiff bereit zur Abfahrt nach Zürich. 
Bei herrlichem Sonnenschein wurde 
diese Fahrt genossen. Obwohl Regen 
angesagt war, blieben wir den 
ganzen Tag verschont davon. Zur 
Heimfahrt begaben wir uns zum 

Bahnhof Stadelhofen und per Bahn 
nach Aadorf. Auf diesem Weg ein 
herzliches Dankeschön an die 
Reiseleiterinnen Cornelia  und Marlis.

Frauenriegenreise2017

Jolanda Ruckstuhl
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DDiiee  RReeddaakkttiioonn  wwüünnsscchhtt  aalllleenn  JJuubbiillaarreenn  aalllleess  GGuuttee  ffüürr  ddiiee  ZZuukkuunnfftt!!

Ruckstuhl Jolanda 23. Juli 75 Jahre

Nick Maria 21. Okt. 80 Jahre

Baumgartner Hedi 21. Nov. 80 Jahre

Das Kinderturnen, auch KITU 
genannt, ist für viele Kinder der 
Einstieg ins Turner-Leben. In erster 
Linie wollen wir den Kindern die 
Freude am Sport vermitteln.

Das Kinderturnen mit 
der polysportiven 
Vielfalt fördert vielseitig 
und umfassend alle 
wichtigen motorischen 
Grundfähigkeiten wie 
Laufen, Springen, 
Werfen, Schwingen, 
Hangeln, Rollen und 
Drehen.

Jeweils am Montag um 
15.15 Uhr stürmen 25 
Kinder im Alter von 4 
bis 6 Jahren in die 
Turnhalle. 

An den verschiedenen 
Geräten wie Barren, 
Reck, Sprossenwand, Kletterstange, 
Trampolin und dem Bock etc. 
können sich die Kinder austoben. 

Wir orientieren uns an den 
Bedürfnissen und Fähigkeiten der 
Kinder. Im gemeinsamen Spielen und 
Bewegen mit Gleichaltrigen lernen 
die Kinder sich zu behaupten, 

einander zu helfen und mutiger zu 
werden. Manchmal fast zu mutig! 
Nebst den turnerischen Fertigkeiten 
spielen die sozialen Aspekte eine 
grosse Rolle. 

Wir freuen uns, dass das 
Kinderturnen bei den 
Kindergartenkindern auf so grosses 
Interesse stösst und wir mit vielen 
strahlenden Gesichtern für unseren 
Einsatz belohnt werden.

Kinderturnen oder KiTu

Daniela Portmann

Antonia Bischof
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An der Wintermeisterschaft 2017 / 
2018 konnten wir uns den Ligaerhalt 
(Kategorie E) auf dem 5. Platz 
sichern.

Anfangs Oktober 2017 sind wir 
wieder mit der Meisterschaft in die 
Vorrunde gestartet. Dank unseren 
neuen Spielerinnen, welche in der 
letzten Saison zu unserem Verein 
gestossen sind, konnten wir ein 
neues – etwas 
jüngeres - 
Meisterschaftsteam 
zusammenstellen.

Die Nervosität beim 
ersten Spiel gegen 
Aadorf war gross. 
Trotz guten 
Spielzügen kämpfte 
das Team mit zu 
vielen Eigenfehlern 
und verlor in drei 
Sätzen gegen die 
starke Mannschaft 
von Aadorf.

Beim zweiten Spiel 
gegen Sulgen wurde 
hart gekämpft. Nach 
fünf Sätzen konnten 
wir den ersten Meisterschaftssieg 
verbuchen. Die Freude war gross 
und die Stimmung gut.

Der dritte Spielabend glich einem 
Krimi. Ein mehr als attraktives Spiel. 
Der Sieg hätte eigentlich beiden 
Mannschaften zugestanden. Wie 
schon so oft reichten jedoch die 
Nerven nicht bis zum Schluss und 
Ettenhausen musste sich im 5. Satz 

mit 15:17 gegen Altnau geschlagen 
geben.

Gespannt sahen wir am 21.11.2017 
dem Meisterschaftsspiel gegen 
Alterswilen entgegen. Schaffen wir 
es, noch einmal ein paar Punkte auf 
unser Konto zu verbuchen? Obwohl 
wir nach dem ersten Satz den 
Ausfall von Alexandra Stahel – 
verletzungsbedingt – in Kauf 

nehmen mussten und kurz die 
Konzentration verloren, konnten wir 
nach drei Spielsätzen als Sieger vom 
Spielfeld gehen.

Wir freuen uns auf weitere attraktive 
Wintermeisterschaftsspiele und viele 
Fans, wenn wir in der Rückrunde ab 
Januar 2018 wieder um Punkte 
kämpfen.

Wintermeisterschaft 
2017 / 2018

Daniela Portmann
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Wenn Engel reisen….

Nein, dieses Mal stimmte dieses 
Sprichwort nicht. Aber den 
hartgesottenen elf Männerturnern 
konnte die missliche 
Wettervorhersage nichts anhaben. 

Vorausschauend hatte unser 
Reiseleiter Ernst Wägeli das 
Reiseprogramm leicht abgeändert 
und die Startzeit eine Stunde 
zurückgesetzt. Auch die alternative 
Bike – Adventure - Tour wurde von 
seinem Angebot gestrichen.

Mit dem Start zur 
grenüberschreitenden Expedition 
setzte auch pünktlich der Regen ein. 
Im Rheintal war der Pegelstand des 
Rheinkanals schon am Morgen 
bedrohlich hoch. Eine Tatsache die 
sich während des Tages noch 

verschlimmerte und an diesem 
Wochenende zu vielen 
Feuerwehreinsätze führen sollte.

Über Schwarzach erreichten wir 
Alberschwende im Bregenzer Wald. 
Bei Männern unseres Alters muss 
eben ungefähr alle Stunde ein nötiger 
„Bislihalt“ eingeplant werden. Die 
Zeit wurde aber auch zum 
Kaffeetrinken genutzt; Damit der 
nächste „Bislihalt“ dann auch wieder 
eingeplant werden konnte. 
Inzwischen schüttete es draussen 
wie aus Kübeln.

Weiter ging die Fahrt zu unserem 
Zielort Oberstaufen. Als erstes stand 
dort eine Dorfbesichtigung auf dem 
Programm. Trotz des Dauerregens 
waren erstaunlich viele Touristen im 
schmucken Allgäuer Ausflugsort 
unterwegs. Etwas widerwillig, 
immerhin ausgerüstet mit 
Regenschirmen, begaben wir uns 
ebenfalls auf eine Promenadentour. 
Bei einem Künstlerkaffee konnten wir 
dann nicht widerstehen (Bislihalt), 
und bald stärkten wir uns mit Tee und 
Kaiserschmarren. Eine ortsansässige 
ältere Dame erklärte uns dann die 
Wirkung der in Oberstaufen 
bekannten Schrothkuren. Glückskur, 
Schlankkur, Anti-Aging, alles Sachen, 
die für uns Männerturner keine 
Probleme darstellen, werden diesem 
Naturheilverfahren zugeschrieben. 
Ein paar spitzige Kommentare zu den 
vier Säulen Ernährung, 
Trinkverordnung, Schrothpackung 
und Ruhe und Bewegung durften 
unsererseits natürlich nicht fehlen. 

Turnfahrt ins Allgäu 
02./03.9.2017

Dölf Frei
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Bei der zweiten Säule hätten wir ja 
noch mitgemacht.

Schon bei der Anreise erklärte uns 
Ernst die Geografie und die Namen 
der umliegenden Hügel. Seine 
Ausführungen zum dort bekannten 
Ponyhof waren so ausführlich, dass 
diese Residenz während der ganzen 
Turnfahrt immer wieder für 
Gesprächsstoff und für die wildesten 
Fantasien herhalten musste.

Nun, zu einer Schrothkur liessen wir 
uns nicht überreden und starteten 
kurz vor Mittag trotz des weiter 
anhaltenden Regens unsere 
Wanderung zur Falkenhütte. 
Bekanntlich gibt es ja kein schlechtes 
Wetter, höchstens falsche Kleider. 
Über saftiggrüne Alpen führte uns der 
Weg Richtung Falkenhütte stetig steil 

bergauf. Widerwillig liessen wir uns 
dann doch zur Einkehr im 
Berggasthaus Oberalpe überreden. 
Schliesslich waren die Klamotten 
langsam ziemlich schwer und eine 
Unterzuckerung ist auch nicht 
gesund. Nach einer Stärkung 
nahmen wir den Rest der 
Bergwanderung, nun unter dem 
Tempodiktat von Ernst, unter die 
Füsse. Im Eilmarsch ging‘s auf dem 

glitschigen Höhenweg 
bergauf. Unsere 
Unterkunft, die 
Falkenhütte, erreichten 
wir dann innen und 
aussen klatschnass. 
Wie schön wär’s doch 
im Ponyhof….

Inzwischen war es 
Spätnachmittag, die 
Zimmer wurden 
bezogen, die Kleider 
gewechselt, das erste 
Bier bestellt und die 
erste Hosenabe – 
Runde gestartet. Die 
Falkenhütte ist ein 
gemütliches 
Berggasthaus, in dem 
man sich sofort 
wohlfühlt und nur 

weiter empfohlen werden kann. 
Eingebettet in die Allgäuer 
Berglandschaft, zwischen Stebis, 
Hochgrat und Hochhäderich liegt sie 
auf 1500m ü. M. inmitten eines 
herrlichen Wandergebietes.

Das Nachtessen, es waren etwa 70 
Gäste anwesend, schmeckte 

Turnfahrt ins Allgäu 
02./03.9.2017

Dölf Frei
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hervorragend und mundete allen. 
Auch die Träumereien vom Ponyhof 
verstummten allmählich. Den Rest 
des Abends verbrachten wir mit 
Jass-Spielen, Witze erzählen und 
gemütlichen Unterhaltungen. 

Wie es sich für uns geziemt, waren 
um Mitternacht alle in den Federn, 
schliesslich hatten wir noch einen 
weiteren Wandertag vor uns. 
Draussen hatte sich nicht viel 
verändert, zur Nässe kam jetzt auch 
noch die Kälte dazu.

Am Sonntagmorgen waren alle 
pünktlich beim Morgenessen und 
studierten das Wetter. Studiert 
musste nicht werden, es regnete 
immer noch im Strömen. Nun, 
Männerriegler kennen kein Pardon, 
um halb zehn hiess es Abmarsch. 
Wie schön wär’s wohl im Ponyhof… 

Freiwillig und alleine wäre kaum einer 
aus dem Hause gegangen, aber 
Gruppendruck und Männerriege, da 
macht man fast alles. Auf dem 
rutschigen Bergweg führte uns Ernst 
anfangs talwärts. Kaum zu glauben, 
allmählich beruhigte sich das Wetter 
und der Regen setzte aus. Dafür 
ging’s dann wieder aufwärts und bald 
zeigten sich die ersten 
Schweisstropfen. Dabei hatte doch 
der Reiseleiter eine gemütliche 
Wanderung vorausgesagt. Wieder 
kamen die Träumereien vom 
Ponyhof… Die Wanderung über die 
Alpweiden und das Hochmoor war 
sehr schön und abwechslungsreich. 
Allmählich zeigte sich auch die 
Sonne und eine behagliche Wärme 

kam auf. Nur die geplante Einkehr in 
der Alpwirtschaft klappte nicht. Es 
war einfach niemand anwesend. Und 
wieder ging’s bergauf. Dies wurde 
von einzelnen Aadorfern Teilnehmern 
lautstark kommentiert. Inzwischen 
war es auch Mittag und der Magen 
knurrte allmählich. Nach knapp drei 
Stunden Wanderung erreichten wir 
dann aber den schmucken 
Berggasthof Hochbühl. Bei klarem 
Herbstwetter konnte die Falkenhütte 
und unsere Rundwanderung jetzt aus 
der Ferne bestaunt werden. Das 
Essen im Gasthaus war lecker und 
genug gab’s allemal. Die Stimmung 
war gut, das Aufwärtslaufen passé, 
nur der Ponyhof schwirrte immer 
noch in den Köpfen.

Auch unser Buschauffeur hatte den 
Gasthof gefunden und so konnten 
wir nach dem Essen bei strahlendem 
Sonnenschein die Heimreise 
antreten. Franz opferte sich als 
Chauffeur und fuhr uns durchs Allgäu 
über Lindau und Bregenz Richtung 
Thurgau. Im Bus kehrte Ruhe ein, 
manch einer hat wohl vom Ponyhof 
geträumt. 

Müde und zufrieden bedankten wir 
uns bei Ernst für das 
Zusammenstellen und Organisieren 
der abwechslungsreichen Turnfahrt. 
Es war wiederum eine gelungene und 
lustige Reise mit Gleichgesinnten. 
Die Lach- und Wadenmuskeln 
wurden strapaziert, die 
Regenschirme gewaschen und 
manch einer wird wohl früher oder 
später wieder in der Gegend um den 
Ponyhof anzutreffen sein.

Turnfahrt ins Allgäu 
02./03.9.2017

Dölf Frei
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Seit vielen Jahren ist das Volleyball-
Dorfplauschturnier ein Fixpunkt in 
unserem Jahresprogramm. Die 
Werbetrommel wird im Voraus jeweils 
kräftig geschlagen. Bis zuletzt bleibt 
es immer eine Überraschung, wie 
viele Sporthungrige schlussendlich in 
der Turnhalle erscheinen. 

Fünf Teams konnten durch das 
Ziehen von Jasskarten zusammen 
gestellt werden. Bauern stellten sich 
den Königen, Under spielten gegen 
Asse, die Ober versuchten ihr Glück 
gegen die Banner, ... es entstanden 
attraktive Spiele, welche mit viel 
Einsatz und Ehrgeiz ausgetragen 
wurden. Es wurde kräftig gesmasht, 
geblockt, gehechtet und um die 25 

Punkte für den Matchsieg gekämpft. 

Schlussendlich machte das Ass 
seinem Namen alle Ehre und konnte 
zuoberst auf dem Podest stehen. 

Nach der Rangverkündigung spielten 
die Einen noch weiter Volleyball, 
während die Anderen lieber in der 
Festwirtschaft den Abend 
gemütlicher ausklingen liessen. 



Wir vom Volleyball danken Allen, die 
zum Gelingen dieses Turnierabends 
beigetragen haben. Wir hoffen, auch 
nächstes Jahr wieder viele bekannte 
und unbekannte Gesichter begrüssen 
zu dürfen. 

Volleyball-Dorfplauschturnier
Freitag, 3. November 2017

Patricia Masciali

1 von 1
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Erfreulicher Abschluss bei den 
Aktiven – Topleistungen der 
Nachwuchsteams

NLA: FG Elgg-Ettenhausen 1 
Platz sechs

Einmal mehr stand dem Fanionteam 
eine schwierige Endphase in der NLA 
bevor. Nach sechs von acht 
Spielrunden lag die Mannschaft auf 
dem siebten Tabellenplatz. Diesen 
galt es mindestens zu sichern, um 
auch eine Barrage gegen die Sieger 
der NLB West und NLB Ost zu 
vermeiden. So waren Punkte an der 
ersten Meisterschaftsrunde nach der 
Sommerpause ein Muss. FG EE1 
hatte am 19. August Heimrecht, die 
Gegner hiessen Wigoltingen und 
Jona. Wigoltingen, aktuell die 
Nummer 1 in der Schweiz, liess 
jedoch keine Zweifel über den Sieger 
offen und holte mit 3:0 die beiden 
Punkte. Gegen Jona ging zwar der 
erste Satz verloren, doch die anderen 
3 Teilspiele gingen deutlich an EE1. 
Zwei wichtige Punkte im 
Abstiegskampf.  An der letzten 
Spielrunde in Oberentfelden konnte 

EE1 die äusserst wichtige Partie 
gegen das einheimische Team mit 3:2 
gewinnen. Gegen Widnau lag die FG 
mit 2:1 voran, ging am Schluss aber 
als Verlierer vom Feld. Mit den zwei 
gewonnenen Punkten gegen 
Oberentfelden sicherte sich EE1 den 
sechsten Schlussrang, zwei Punkte 
vor Oberentfelden und Olten.

Meister wurde wie im Vorjahr 
Wigoltingen, absteigen muss 
Vordemwald und Neuendorf kommt 
in die NLA zurück.



















NLB: FG Elgg-Ettenhausen 2 
auf einem Mittelfeldplatz

Vor der Sommerpause lag EE2 auf 
dem fünften Tabellenplatz. Mit einem 
erfolgreichen Schlussspurt wäre 
sogar ein Podestplatz möglich 
gewesen. Doch bereits an der 
Heimrunde vom 19. August musste 
EE2 gegen Riwi einen Rückschlag in 
Kauf nehmen. Die Partie war hart 
umkämpft und die drei Sätze gingen 
mit lediglich zwei Punkten 
Unterschied an den Gegner. Auch die 

Schlussbilanz
Feldsaison 2017

Karl Müller
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zweite Begegnung gegen Jona 2, die 
EE2 gewinnen konnte, war sehr eng. 
EE2 lag nach zwei Sätzen mit 0:2 
zurück, konnte dann jedoch 
reagieren und das Spiel mit 3:2 noch 
gewinnen. Am letzten Spieltag 
resultierten eine 2:3 Niederlage 
gegen Affoltern und ein 3:2 Sieg 
gegen Waldkirch. Damit beendet EE2 
die Meisterschaft auf dem sechsten 
Platz, lediglich vier Punkte hinter 
einem Medaillenplatz.



1. Liga: FG Elgg-Ettenhausen 3 
 Silbermedaille verdienter Lohn

Nach der Sommerpause standen 
noch sechs Spiele auf dem 
Programm. In der Tabelle lag EE3 auf 
dem hervorragenden zweiten Platz, 
lediglich vier Punkte hinter 
Tabellenführer Riwi. Bereits in den 
ersten beiden Partien konnte EE3 mit 
zwei Erfolgen bis auf zwei Punkte an 
Riwi heranrücken. In der siebten 
Runde machte Ermatingen – 
Durchschnittsalter 43 Jahre – der FG 
einen Strich durch die Rechnung und 
fügte EE3 mit 3:2 die einzige 
Niederlage nach der Sommerpause 
bei. Mit zwei Erfolgen am Schlusstag 
gegen Widnau 2 und Diepoldsau 3 
sicherte sich EE3 verdient die 
Silbermedaille. Die jungen Spieler 
sind ein Versprechen für die Zukunft.





























Schlussbilanz
Feldsaison 2017

Karl Müller
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2. Liga / Region Thurgau: FBV 
Ettenhausen 1

Goldmedaille für dominantes 
Team mit lediglich einer 
Saisonniederlage

Bereits nach vier von acht 
Spielrunden stand das Team mit nur 
einer Niederlage unangefochten an 
der Tabellenspitze. Daran änderte 
sich auch an den restlichen vier 
Spieltagen mit total acht Partien 
nichts mehr. Jung und Alt ergänzten 
sich zu einem tollen Team, das acht 
Mal als Sieger vom Platz ging, davon 
sechs Mal 3:0 und zwei Mal mit 3:1. 
Mit sechs Punkten Vorsprung wurde 
das Team FBV Ettenhausen 1 klar 2. 
Liga-Meister. Leider kann die Mann-
schaft nicht in die 1. Liga aufsteigen, 
da die Faustballgemeinschaft Elgg-
Ettenhausen bereits mit einem Team 
in der 1. Liga vertreten ist.

Nachwuchsmeisterschaften

Stimmungsvolle Meisterfeier für 
die Nachwuchsteams

Im Rahmen einer Meisterfeier sind 
die fünf erfolgreichen 
Faustballmannschaften der FG

Elgg-Ettenhausen und von FB Elgg 
geehrt worden. Einmal mehr startete 
der Faustballnachwuchs der FG 
Elgg-Ettenhausen und von FB Elgg 
an den diesjährigen 
Schweizermeisterschaften. Gleich 
fünf der sieben teilnehmenden 
Mannschaften standen zum Schluss 
auf dem Podest. Der U14 des FBV 
Ettenhausen und der U12 von FB 
Elgg gelingt der erhoffte Sprung auf 
das Podest dieses Jahr nicht ganz. 
Sie beendeten die Meisterschaft auf 
dem undankbaren vierten Rang. 
Einmal mehr dürfen die 
Verantwortlichen von Ettenhausen 
und Elgg stolz auf ihre 
Nachwuchsarbeit sein. Für die 
grosse Arbeit, die mit viel Herzblut 
gemacht wird, ein herzliches 
Dankeschön an die BetreuerInnen. 
Die Erfolge zeigen, dass auch in 
Zukunft Spieler für das Fanionteam 
heranwachsen.



Herzliche Gratulation an die 
jungen Faustballerinnen und 
Faustballer.
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Schweizermeisterschaft 
Kategorie U18 Schwei-
zermeister 2017

Nach der Bronzemedaille im letzten 
Jahr schaffte das Team der FG EE 
dieses Jahr den Sprung zuoberst auf 
das Podest.

































Schweizermeisterschaft 
Kategorie U16 
Schweizermeister 2017

Das Nachwuchsteam der FG EE 
gewinnt den Schweizermeistertitel 
zum vierten Mal in Serie. Eine 
ausserordentliche Leistung. Sie ist 
einmalig in dieser Kategorie.





































Schweizermeisterschaft übrige 
Kategorien

Zwei Mal Gold und ein Mal Bronze

Von FB Elgg gewinnen die U18-
weiblich Bronze, die U15-weiblich 
und die U10 den Meistertitel.
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Jugend-Europapokal U14 
Auswahlmannschaft Kanton 
Thurgau

Bronzemedaille

Zur Auswahlmannschaft gehören 
auch die Ettenhauser Pascal 
Gachnang und Janne Meissner.

















Nationalmannschaften 2017

Acht Spieler der FG im Kader 
der A-Nationalmannschaft, der 
U21  und der U18

Nicht weniger als acht Spieler der FG 
Elgg-Ettenhausen gehören den 
verschiedenen Nationalteams an. 
Nicolas Fehr gewinnt mit der A-Nati 
an den World Games in Polen nach 
einem dramatischen Endspiel gegen 
Deutschland die Silbermedaille. Joël 

und Nicolas Fehr, sowie Jakob Heitz 
und Christoph Mächler gewinnen mit 
der U21 an der Europameisterschaft 
in Calw (D) die Bronzemedaille. 
Ebenfalls die Bronzemedaille 
gewinnen Mathis Barth, Leon Heitz, 
Pascal Kupper und Rico Strassmann 
an der U18 Europameisterschaft in 
Kleindöttingen.

Herzliche Gratulation an diese Spieler 
und weiterhin viel Erfolg.





Hallensaison 2017/2018

Bewährter Spielmodus in der 
NLA/NLB

Der auf die letzte Hallensaison hin 
geänderte Modus hat zu einer 
interessanteren Meisterschaft 
geführt. Auch für die Zuschauer ist es 
attraktiver, gleich fünf Partien der 
Top-Teams in der NLA und NLB pro 
Spieltag zu verfolgen.

Hallenfaustball ist interessant und 
attraktiv. Vor allem das Blockspiel 
führt zu spannenden Ballwechseln. 
Es lohnt sich, dabei zu sein.
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Nationalliga A   -   FG Elgg-Ettenhausen 1
An allen Spieltagen jeweils 5 Partien auf 3 Gewinnsätze mit 6 NLA-Teams.

Heimrunden

3. Dezember ab 11.00 Uhr – in Aadorf - Sporthalle Löhracker

Auswärtsspiele

25. November ab 12.00 Uhr – in Oberentfelden -  Sporthalle Erlenweg
26. November ab 11.00 Uhr – in Widnau -  Sporthalle Aegeten
  2. Dezember ab 12.00 Uhr – in Müllheim -  Sporthalle Rietwies
20. Januar ab 12.00 Uhr – in Diepoldsau -  Sporthalle Kirchenfeld
21. Januar ab 11.00 Uhr – in Wilen -  Sporthalle Aegelsee

Nationalliga B   -   FG Elgg-Ettenhausen 2
An allen Spieltagen jeweils 5 Partien auf 3 Gewinnsätze mit 6 NLB-Teams.

Heimspiele

  2. Dezember ab 12.00 Uhr – in Aadorf -  Sporthalle Löhracker

Auswärtsspiele

25. November ab 10.00 Uhr – in Jona -  Sporthalle Rain
26. November ab 11.00 Uhr – in Waldkirch -  Sporthalle Bünt
  3. Dezember ab 11.00 Uhr – in Müllheim -  Sporthalle Rietwies
20. Januar  ab 12.00 Uhr – in Wilen -  Sporthalle Aegelsee
21. Januar ab 11.00 Uhr – in Diepoldsau -  Sporthalle Kirchenfeld

1. Liga / Region Ostschweiz   -   FG Elgg-Ettenhausen 3
An allen Spieltagen sind jeweils alle acht 1. Liga-Teams im Einsatz.

Heimspiele
13. Januar ab 8.00 und 14.00 Uhr in Aadorf -  Sporthalle Löhracker

Auswärtsspiele

25. November ab 9.00 und 13.30 Uhr in Wängi -  Sporthalle Dammbühl 
  9. Dezember ab 8.30 und 13.30 Uhr in Wilen -  Sporthalle Aegelsee
20. Januar ab 9.00 und 13.30 Uhr in Flums -  Sporthalle Kirchbünt

Die Spieldaten
 Halle 2017/18:

Karl Müller
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Liebe Turnkameraden, liebe Gäste 

Auch 2017 war für die Männerriege ein 
positives Jahr. Die  Trainings waren in der 
Regel gut besucht was alle Spiel-
Begeisterten und natürlich auch unsere 
Leiter sehr schätzen. Den Leiter, speziell 
Ernst und Walti, aber auch den Hilfsleiter 
beider Gruppen möchte ich deshalb an 
erster Stelle ganz herzlich für ihr grosses 
Engagement und ihre immer gut 
vorbereiteten Trainings danken.

Nun folgt ein kurzer Rückblick auf die 
Aktivitäten unseres Vereinsjahres.

An der alljährlichen Hinterthurgauer 
Hallenfaustballmeisterschaft 2016 / 2017 
 erkämpften sich die Ettenhauser 
Mannschaften die folgenden Ränge: Auf 
Platz 2 FG-Ettenhausen Rang 3, und auf 
Platz 4 MR-Ettenhausen den Rang 1. 
Herzliche Gratulation den beiden Teams.

Am 2. Dezember unternahm eine Gruppe 
Männerriegler und Partnerinnen unter 
Leitung von Dölf als kulturellen Anlass 
einen winterabendlichen Ausflug nach 
Frauenfeld West. Dort wurden wir nicht 
vom Duft von Glühwein oder Magenbrot 
sondern vom unverkennbaren Duft der 
Zuckerfabrik empfangen. Nach einer 
kurzen Einführung konnten wir unter 
kundiger Führung die eindrücklichen 
Anlagen von unten bis oben besichtigen. 
Die Anlage entzieht von Oktober bis 
Dezember rund 500 000 t Rüben rund 90 
000 t Zucker. 

Zum 2. kulturellen Anlass lud uns Adrian 
Frank am Donnerstag dem 2. März ins 
Casino Frauenfeld ein. Der Mausiker 
Martin O. verblüffte uns mit seinem Loop-
Gerät, seinen musikalischen Ideen und 

Geschichten. Zu zwölft genossen wir den 
abwechslungsreichen Abend. Vielen 
Dank für die Organisation dieses 
Besuches an Adrian Frank.

Wie bereits bewährt bereitete ein kleines 
OK den 3. Bike- und Spielspass vor. 

Am 11. Juni wurde klar, der Bike- und 
Spiel-Spass kann bei perfektem 
Sommerwetter abgehalten werden. Kurz 
nach 10 Uhr waren die ersten 
Teilnehmenden bereit zum Start. Bis 13 
Uhr nahmen rund 100 Personen, zum 
grossen Teil Familien aus Ettenhausen 
und den Nachbardörfern die Strecke von 
rund 13 km in Angriff. Die fröhlichen 
Velofahrerinnen und Velofahrer aller 
Altersgruppen fuhren nacheinander fünf 
Posten an, wo sie die unterschiedlichsten 
Geschicklichkeits-Aufgaben lösten. Von 
Ettenhausen führte die Route nach 
Guntershausen, Krillberg, Höfli, Ifwil, 
Maischhausen und wieder zurück zum 
Schulhaus Ettenhausen. Die meisten 
lösten auch die kniffligsten Aufgaben mit 
Hingabe und Ausdauer. Als Klassiker gilt 
bereits Ernsts Geschicklichkeitsfahren 
um Hindernisse. Die Postenchefs 
erdenken sich aber auch immer wieder 
neue Herausforderung, wie das 
Balancieren von Ping-Pong-Bällen 
während der Fahrt. Aber auch ganz 
andere Disziplinen wie Akkord-Wäsche 
aufhängen und der Umgang mit dem 
Feldstecher forderten den Ehrgeiz heraus. 
 Zurück beim Schulhaus konnten alle 
Teilnehmenden die verdienten Spaghetti 
oder Hot-Dog und ein Getränk entgegen 
nehmen, sich von der Tour erholen und 
die Zeit bis zur Rangverkündigung 
nutzten um mit Freunden und Bekannten 
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zu plaudern. Vor allem die Kinder freuten 
sich über das reichhaltige Angebot an 
Spielen der Ludothek Aadorf. Erneut 
hatten Carmen Bretscher und ihre 
Kolleginnen eigens für diesen Anlass eine 
ganze Palette an Spielen organisiert. Sie 
leiteten die Interessierten auch an und 
führten sie in die neuen Spiele ein. Etwas 
nach 16 Uhr kam dann der grosse 
Moment der Rangverkündigung. Die auf 
den ersten Rängen der Kategorien 
"Familien", "Kinder" und der Kategorie 
"Einzeln" platzierten erhielten je schöne 
Preise. Bei herrlichem Sonnenschein 
liessen die meisten den Nachmittag in 
der Festwirtschaft gemütlich ausklingen.

Wir freuten uns über das Interesse der 
vielen Familien, die durchwegs fröhliche 
Stimmung und den unfallfreien Verlauf 
des dritten Bike- und Spiel-Spass 
Ettenhausen. Wir könnten aber auch ganz 
gut die doppelte Anzahl teilnehmende 
handeln. Die Männerriege und die 
Ludothek Aadorf danken allen 
Helferinnen und Helfern und besonders 
dem Hauptsponsor Raiffeisenbank 
Aadorf, den Posten-Sponsoren, Graf 
Holzbau Ettenhausen, Hasler AG 
Guntershausen, Schreinerei Zehnder 
Ettenhausen, Steger AG Aadorf und 
Eitzinger Sport Eschlikon für die Mitarbeit 
und Unterstützung. 

Am ersten Montag der Sommerferien, 
dem traditionellen Grillabend-Tag, stand 
 die Wetterprognose ab 21:00 Uhr auf 
Sturm und sagte heftige Gewitter voraus.

Trotzdem starteten pünktlich um 18:30 
zwei Gruppen mit dem Velo. Die 
sportlichen schlossen sich mit ihren 
Mountainbikes Ernst an, der sich eine 

anspruchsvollere Route ausgedacht hat. 
Die andern machten mit mir eine eher 
ungewohnt kurze Runde über Elgg und 
das Aadorfer Feld.

So waren Erwin und die Senioren noch 
mit anfeuern beschäftigt als wir beim 
Eisweiher ankamen. Nach dem ersten 
Schluck Bier war es dann soweit, die 
Grilladen konnten auf den Rost. ¾ 
Stunden später trafen dann die Bikers mit 
Ernst ein. 

Sie profitierten von einer perfekten Glut 
auf dem Grill.

Das gemütliche Beisammensein wurde 
um 21:00 Uhr durch die ersten 
Regentropfen gestört. Kein Problem 
dachten die Männerriegler! Tische und 
Bänke unter Dach und weiter machen. 
Der Regen wurde immer heftiger. So, 
dass der Grill Abend um 22:00 Uhr 
abgebrochen wurde. Die Fahrt mit dem 
Velo nach Hause war für die meisten so 
nass, dass sie keinen trockenen Faden 
mehr am Leibe trugen wie Christian im 
Bericht auf der HP schrieb. Nur vier 
nimmermüde Jasser, die dem Regen 
trotzten, konnten nach 23 Uhr ganz 
trocken nach Ettenhausen radeln. Trotz 
allem, die Stunden die blieben wurden 
von allen genossen und wir sind sicher 
auch im nächsten Jahr sind alle wieder 
dabei.

Dieses Jahr organisierte Ernst Wägeli 
eine 2-tägige Männerriegenreise ins 
Allgäu. Der Reisebericht wird euch 
separat von Dölf Frei verlesen, ihr könnt 
euch schon darauf freuen! Ich möchte an 
dieser Stelle einfach schon meinen Dank 
an Ernst und Sigi aussprechen für die 
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intensive Vorbereitung und die gelungene 
Durchführung der MR-Reise 2017.

Für den Samstag 30. September 
organisierte Adrian Frank das 
„Nachtessen mit Partnerinnen“. Er wählte 
dafür das Restaurant St. Iddaburg aus. 
Für alle 17 Teilnehmenden stand etwas 
Leckeres zur Auswahl, vom Cordon Bleu 
über den vegetarischen Wildteller bis zum 
Wildschweinschnitzel. Beim 
abschliessenden Schwatz entpuppte sich 
der Wirt als echtes bayrisches Original. 
Herzlichen Dank auch an Adrian für 
diesen gelungenen Abend. Dieses Jahr 
kam uns die Männerriege Wängi bei der 
Reservation der Kegelbahn zuvor. So 
fuhren wir 11 Männerriegler halt am 
Montag dem 16.10. nicht  ins Schäfli 
nach Wängi sondern in die Kartause 
Ittingen zum Kegeln. 10 kegelten und 
Werner Specker spornte uns an. Auch 
diesmal konnte Paul Huber die höchste 
Punktzahl erreichen, gefolgt von Bruno 
Gmünder und Benno Wechner. Nach dem 
üblichen „Einsarger-Durchgang“ weckten 
wir die Geister wieder bei einem kühlen 
Bier. 

An der Sportriegensitzung vom 4. 
September beschlossen die anwesenden 
Riegen sich zukünftig zweimal pro Jahr 
zu fachlichen und organisatorischen 

Absprachen zu treffen. Als erstes 
beschlossen wir uns gegenseitig 
vermehrt mit Material aus zu helfen. Im 
Gegenzug müssen sich die Riegen nicht 
mehr verpflichtet fühlen gegenseitig an 
den GV’s teilzunehmen.

Erneut haben sich Männerriegler auch 
ausserhalb des Vorstandes engagiert um 
einen Anlass oder eine Aktivität zu 
organisieren. Dafür danke ich herzlich. 
Mein Dank gilt auch ganz besonders 
meinen VS-Kollegen für die sehr 
engagierte Mitarbeit während und 
zwischen den Vorstands- und Bike- und 
Spiel-Spass-Sitzungen im verflossenen 
Jahr.

Zum Abschluss kann ich feststellen, dass 
wir im Training bei  den Jungsenioren 
eine gute Beteiligung haben und ich 
hoffe, dass alle weiterhin Spass haben an 
den stets ausgezeichnet geleiteten 
Trainings.  Bei den Senioren haben wir 
weniger aktive Mitglieder und es wäre 
gut, wenn wir diese Gruppe etwas 
aufstocken könnten.   Darum sei hier eine 
kurze Ermahnung und Aufforderung 
platziert. Vergesst bitte nicht  immer 
wieder Freunde und Bekannte 
anzusprechen und sie für einen Besuch 
unserer Trainings zu motivieren.
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P.P. 
CH-8356 

Ettenhausen 
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